
Di e E nt e u n d d er To d
( tf) - Ob ma n b ei m Sc h r ei -
b e n ü b er d e n To d i h m et wa s
vo n s ei n e m Sc h r e c k e n n e h -
me n s ol l u n d k a n n, o h n e

i d e ol o gi s c h z u wer d e n, i st ei -
n e Fr a g e, s o al t wi e di e n a c h
d e m Si n n d e s L e b e n s. N o c h
k o mpl i zi er t er wi r d si e, we n n
ma n Ki n d er n di e Tat s a c h e,

d a s s wi r al l e ei n mal st er b e n mü s s e n, z u er kl är e n ver -
s u c ht. Wol f Erl br u c h h at e s mi t s ei n e m Bi l d er b u c h

ver s u c ht. Al s di e E nt e a uf d e n To d tri fft,
tri tt er i h r i m Sc hl afr o c k u n d i n H a u s s c h u h e n g e g e n ü b er.
Ei n Tot e n s c h ä d el , ni c ht ri c hti g s c h r e c kl i c h, a b er d e n n o c h
et wa s u n h ei ml i c h. " Sc h ö n, d a s s d u mi c h e n dl i c h b e-
mer k st" , s a gt d er To d z u i h r, " i c h bi n s c h o n i n d ei n er
N ä h e, s ol a n g e d u l e b st – n u r f ü r d e n F al l . " Der " F al l " tri tt
s c hl i e ßl i c h ei n. B e h ut s a m str ei c ht d er To d d er E nt e ei n
p a ar F e d er n gl att u n d ni m mt si e mi t z u m gr o ß e n Fl u s s.
Di e f ü nf J a h r e al t e To c ht er ei n e s Fr e u n d e s fr a gt e ei n mal
n a c h d e m To d. Si e wol l t e wi s s e n, war u m er s ei n mu s s
u n d wa s d a n a c h k o m mt. Der Fr e u n d a nt wor t et e i h r, s o
g ut er k o n nt e. N a c h ei n er h al b e n St u n d e d er U nt er h al -

t u n g mi t Gr ü b el p a u s e n s a gt e si e: " Ac h wei ßt d u, i c h gl a u -
b e, i c h bi n z u j u n g, u m ü b er d e n To d n a c h z u d e n k e n. " U n d
wa n dt e si c h a n d er e n Di n g e n z u. Vi el l ei c ht h att e si e ei n -

f a c h r e c ht.

G E F U N D E N

Ei n sp ät es Gesc h en k
D er n u n ver öff e ntl i c ht e

J u g e n dr o ma n J e a n
A mér ys i st ei n

Mei st er wer k d e s
H u ma ni s mu s.

Al s J ean A mér y 1 9 35 di e Ar bei t
an s ei ne m er st e n Ro man " Di e
Sc hi ff br üc hi ge n" a bs c hl os s, war
er kna p p 2 3 J a hr e al t. Über si e b-
zi g J a hr e s ol l t e es j e d oc h dauer n,
bi s der Ro man bei Kl ett- Cott a z ur
Ver öff e ntl i c hung k o m me n wür de.
Wä hre n d des Kri eges gal t das

Buc h de m Aut or al s verl ore n,
al s er das Ma nus kri pt 1 9 49 z uf äl-

l i g wi e derf an d, bl i e b der Ver-
s uc h ei ner Publ i kati o n o hne Er-
f ol g. Nac h a ber mal i ger Lekt ür e
s c h wa nkt e A mér y da mal s z wi -
s c he n der Ansi c ht, " es t auge
ni c ht s" un d j e ner, es s ei " st el l e n-
wei s e her vorr age n d". Unt er Be-

z ug auf di e l et zt er e Be mer kung
i st i h m un be di ngt z uz usti m me n –
es i st her vorr age n d.

Hat ma n si c h ei n mal von de m
Er st aune n dar über f rei ge mac ht,
das s vi el e Moti ve des s pät ere n
Sc haff e ns gr o ßer Aut ore n – s o
auc h A mér ys - ber ei t s i n i hre m
Fr üh wer k er st aunl i c h pr äzi s e
d ur c h dac ht auf z ufi n de n si n d un d
gi bt si c h ganz der Kr aft des Wer-
kes hi n, da nn hat ma n mi t " Di e
Sc hi ff br üc hi ge n" ei n Buc h vor
si c h, das nuanci ert de n si c h ver-
wi r kl i c he n de n Ungei st der Vor-

kri egs z ei t bes c hr ei bt.
Di e Ges c hi c ht e s et zt ei n i m Wi -

e n des J a hr es 1 9 3 3. I m Nac h bar-
l an d i st s ei t Kurz e m Ad ol f Hi tl er
an der Mac ht. Auc h i n Öst err ei c h
si n d völ ki s c he I de ol ogi e, Anti s e-
mi ti s mus un d an der e r eakti onär e
De nkf or me n ver brei t et. Fort-
s c hri ttl i c hes Ge danke ng ut un d
Ver s uc he, si e z ur ges el l s c haftl i -
c he n Pr axi s ko m me n z u l as s e n,
si n d c hanc e nl os. I n di es e m Kl i ma
l e bt der j unge Euge n Al t hager,
s ei t vi er J a hr e n ar bei t sl os, ei n

" Sc hi ff br üc hi ger", Ges c hei t ert er,
wi e al l e Pr ot ag o ni st e n des
Ro mans, di e si c h de m ( Un-) Gei st
der Zei t ver wei ger n. Das Buc h
begl ei t et Al t hager di e k o m me n-
de n z wei J a hr e, d urc h i hn bek o m-
me n wi r ei ne n Bl i ck a uf di es e

Zei t, mi tt el s s ei nes anal yti s c he n
I nst r u me nt ari u ms nä hert si c h
der Les er de n Fr age n nac h de n
Ur s ac he n des her auf zi e he n de n
Wa hns. Ma n ge wi n nt auc h ei ne n

Ei n bl i ck i n de n Al l t ag der I n di vi -
d ual i si ert e n, s ozi al Dekl as si er-

t e n, was si c h bei Euge n Al t hager
d urc h de n U mst an d, das s er J ude

i st, noc h vi el f ac h ver s c härft.
" Er st l angs a m un d s c h wi eri g

br ac h das Wi s s e n i n i h m a uf, da ß
i hn di e Zei t mi t al l e n an der e n s ei -
ner Ras s e verf e mt hatt e", i st über
de n as si mi l i ert e n J ude n Al t hager
z u l es e n, s ei ne " Sc hul d war es
wo hl , da ß er ni c ht wus st e, wori n

s ei ne Zuge höri gkei t z u di es er
Ras s e best an d. " Ni e wär e es i h m

j e d oc h ei ngef al l e n, si c h ange-
si c ht s des Un hei l s z u di st anzi e-

r e n. Ei ne Hal t ung, wel c he di e
Hauptfi g ur des Ro ma ns mi t s ei -
ne m Aut or ver bi n det.

Verf e mt
J ean A mér y wur de 1 9 1 2 al s

Hans Mai er i n Wi e n ge bor e n.
1 9 38 fl o h er vor de n De ut s c he n
nac h Ant wer pe n. Dort wur de er
1 9 40 al s "f ei n dl i c her Ausl än der"
f est ge no m me n un d i n ei n I nt er-
ni er ungsl ager nac h S üdf r a nk-
r ei c h de porti ert, von wo i h m
1 9 41 di e Fl uc ht gel ang. Der i m
Br üs s el er a nti f as c hi sti s c he n Wi -
der st an d akti ve A mér y wur de
s c hl i e ßl i c h i m J ul i 1 9 43 von der
Gest a po f est ge no m me n, s c h wer
gef ol t ert un d überl e bt e de n Auf-
e nt hal t i n ver s c hi e de ne n Konz e n-
t r ati onsl ager n. Vo n über 2 5. 0 00
de p orti ert e n J ude n a us Bel gi e n
war er ei ner der 6 1 5 Überl e be n-
de n. " Wer der Fol t er erl ag, kann
ni c ht me hr hei mi s c h wer de n i n
der Wel t", wi r d er s pät er s c hr ei -
be n. I m Okt o ber 1 9 7 8 na h m si c h
A mér y das Le be n.

" Di e Sc hi ff br üc hi ge n" i st kei -
nesf al l s nur ei n s ei s mogr a p hi -
s c hes Dok u me nt der f r ü he n
Dr ei ßi gerj a hr e, es z ei gt berei t s
das gr o ße Kö nne n ni c ht n ur des
ber üh mt e n Es s ayi st e n, s o n der n
auc h des Ro ma nci er s A mér y. Di e
Zärtl i c hkei t un d das f ei ne Mi t-

f ühl e n mi t de n Lei de n de n, di e er
z u m Aus dr uc k bri ngt, paar e n
si c h mi t der Wut un d der Wei ge-
r ung, di e Zust än de z u akz e pti e-
r e n, di e s ol c hes Lei d z u ver e wi -
ge n dr o he n.

Der er st e Ban d der Wer ka us ga-
be i st ergänzt u m ei ne n u mf a ng-
r ei c he n An hang z ur Ent st e hungs-
ges c hi c ht e des Ro mans, s o wi e
u m de n Ro man " Lef e u o der Der
Ab br uc h", ei n S pät wer k A mér ys
vo n 1 9 7 4, i n de m er si c h a uf " Di e
Sc hi ff br üc hi ge n" bezi e ht.

Thorst e n Fuc hs huber

________________
Ah ar o n Appelfel d -

Elt er nl an d.
Ro wo hlt Verl ag. 256 Seit e n.

9 / 7 / 2 0 0 7 - 9 1 8 l i t er at u r 7

____________
Je an A mér y -

Di e Sc hiffbr üc hi ge n.
Mit ei ne m Nac h wort v o n

Ire ne Hei del berger- Le o n ar d.
Verl ag Kl ett- Cott a. 333 Seit e n.

Je an A mér y - Wer ke, Band1.
Di e Sc hiffbr üc hi ge n / Lefe u o der

Der Ab br uc h. Her ausgege be n v o n
Ire ne Hei del berger- Le o n ar d.

Verl ag Kl ett- Cott a. 7 00 Seit e n.

Un mögli c h zu bl ei be n, wer
man i st, u n mögli c h, ei n an derer

zu wer de n: Je an A mér y.
(Fot o: Lut z Mö hri ng)

GE S U C H T

Dr ü c ken d es Sc h wei g en
Ah ar o n Ap p el f el d s

Ro ma n " El t er nl a n d" ü b er
di e Su c h e ei n e s So h n e s

vo n Sh o a h- Ü b erl e b e n d e n
n a c h s ei n er F a mi l i e.

ko b bi s z u dere n To d ni c ht ü ber-
wi n de n wi r d. Wä hre n d si e i hn
be hüt e n wol l e n, i hn vor i hr e m
S c h merz bes c h üt z e n, bl ei bt bei

i h m n ur ei n gr o ßes Gef ühl der
Ei ns a mkei t un d Verl as s e n hei t üb-
ri g. Er fi n det kei nerl ei Bez ug z u
de n El t er n, f ür der e n S c h wei ge n
er kei n Ver st än d ni s a uf bri nge n
kann. Sc hl i e ßl i c h gl a ubt J ako b
Fei n, das s es o hne hi n ni c ht s i m
Le be n s ei ner El t er n ge be, das s

i hn beei n dr uc ke n ka nn.
Er, der s äkul ar e I sr ael i wi l l mi t

der Ver ga nge n hei t, j a über haupt
mi t s ei ne n El t er n mögl i c hst we ni g

z u z un ha be n. Fol gl i c h ver s uc ht
er nac h i hr e m To d auc h ange-
st re ngt, si e hi nt er si c h z u l as s e n,
si e z u verges s e n. Ei n Be mühe n,
das s i h m z u s ei ner Be unr u hi g ung
ni c ht gel i ngt. S o mac ht er si c h
s c hl i e ßl i c h auf di e Rei s e nac h Po-
l e n, i ns Hei mat d orf der El t er n, u m
d ort z u s uc he n, was er bi sl a ng
ni c ht fi n de n ko nnt e: Ver st än d ni s

f ür si e. Das i st di e St el l e, a n der
Ahar o n Ap pel f el ds Buc h begi nnt.

Un g e br oc h e n er
Anti se mi ti s mu s

Ap pel f el d, der he ut e i n J er us a-
l e m l e bt, wur de 1 9 3 2 i n Cz er no-

wi t z ge bor e n. Al s Ki n d erl e bt e er
a m ei ge ne n Lei b Verf ol g ung un d
Kri eg, di e er z uer st i m Ghett o un d

i m Lager, da nn i n de n ukr ai ni -
s c he n Wäl der n un d al s Küc he n-
j unge der Rot e n Ar mee ü berl e bt e.
I n " El t er nl an d" bes c hr ei bt er
ni c ht nur Konfl i kt e von S hoa h-
Überl e be n de n mi t i hre n Nac h-
ko m me n, er ver de utl i c ht auc h,
das s das a nti s e mi ti s c he Res s e nti -

me nt i n Eur o pa nac h En de des
Kri eges ni c ht ei nf ac h ver s c h wun-
de n i st. Sei n Pr ot ag oni st J ako b
Fei n, der al s I sr ael i de n Anti s e mi -
ti s mus bi sl ang nur al s a bst r akt es
Phäno me n ka nnt e, bek o m mt de n
J u de n has s i n Pol e n ganz ko nkret
an der ei ge ne n Per s on z u s pür e n.
Er mer kt: S el bst di e g ut wi l l i gst e n
Me ns c he n, di e er t ri fft, be her ber-

ge n i m I nner st e n das Gef ühl , ei n
s ol c h unf as s bares Lei d wi e das
der J ude n kö nne s c h werl i c h völ-

l i g gr un dl os über di es e gek o m-
me n s ei n. Anst att de n Wa hn z u

bekä mpf e n, s uc ht ma n wei t er
nac h Gr ün de n f ür i h n, s ei e n di es e
nun ver mei ntl i c h r ati o nal er o der
met a p hysi s c her Nat ur.

Be hut s a m nä hert si c h Ap pel-
f el d s ei ne m Pr ot ag o ni st e n J ako b
Fei n, bes c hr ei bt di e s c h merz vol-

l e El t er n- Ki n d- Bezi e hung, ver-
de utl i c ht di e ni e ver hei l e n de n
Wun de n s el bst der er, di e mi t ver-
mei ntl i c h hei l er Haut de m Wa hn-

si n n e nt ko m me n si n d. Er ar bei t et
di e Mec hani s me n des Anti s e mi -

ti s mus her aus, nä hert si c h der
Fr age a n, wi e di es er i m ps yc hi -
s c he n Haus hal t der Ei nz el ne n
wi r kt un d f unkti oni ert.

Ap pel f el d erz ä hl t vo n ei ner
Rei s e, a n dere n En de J ako bs Ver-
s ö h nung mi t s ei ne n El t er n st e ht.
De nn i m " El t er nl an d" gel i ngt es

i h m, ei ne n Tei l i hres Wes e ns auf-
z ut un: " Es war, al s ri c ht et e n si c h
di e El t er n i n i hr er Hei mat auf. Si e
wur de n wi e der z u de m, was si e

f r ü her ge wes e n war e n, o hne das
dr ücke n de Sc h wei ge n, das der
Kri eg i n si e ge pfl anzt hatt e. "

Thorst e n Fuc hs huber

" Das Lei de n der Sc h wac he n
hat ni c ht s Gr o ßarti ges. S ol l e n
di e d oc h i hre n Sc h merz f ür si c h
be hal t e n, a nst att i hr e Nac hko m-
me n da mi t z u st ör e n. " Ei n s ka n-

dal ös er S at z, s ka n dal ös i n s ei ner
verl et z e n de n Br ut al i t ät. Aus ge-
s pr oc he n hat i hn der Vat er von
J ako b Fei n. J ako b i st di e Hauptfi -
g ur i n Ahar on Ap pel f el ds ne ue m
Ro ma n " El t er nl a n d". S ei n Vat er
s pr ac h, al s er de n Sat z f or mul i er-
t e, von si c h s el bst, ei ne m Überl e-
be n de n der S hoa h. I n ei ne m kl ei -
ne n Dorf i n Pol e n auf ge wac hs e n,
s c haff t e n er un d s ei ne Fr au es,
mi t Hi l f e ei ni ger Ba uer n i n ei ne m
Ver st eck z u überl e be n, al s di e
De ut s c he n al l e an der e n J ude n
des Ort es g na de nl os ni e der met-
z el t e n. Ei n Hi l f e, di e si e t e uer be-
z a hl e n mus st e n, u m s c hl i e ßl i c h,
nac h Kri egs e n de, i r ge n d wi e nac h

I sr ael z u gel ange n.

De n Sc h merz f ür si c h be hal-
t e n, vor al l e m gege nüber de m
nac hge bor e ne n S o hn, s o l aut et e

f ort an di e For der ung des Vat er s
von J ak o b Fei n an s ei ne Fr a u.
Das, was man erl e bt hat, s ol l
ni c ht z u m Tei l der Eri nner ung
des J unge n wer de n. Ei n Ent-
s c hl us s, der f ür de n S o hn l e be ns-
l ange Fol ge n z ei ti ge n wi r d. De nn
aus di es er Ent s c hei d ung wi r d ei -
ne Fr e md hei t des j unge n J ak o b
gege nü ber s ei ne n El t er n r es ul ti e-
re n, di e auc h der er wac hs e ne J a-

Myt h o s Me di ci
( tf) - Di e i r ri g e An n a h me,

ma n k ö n n e di e S p h är e d er
Pr o d u kti o n ( H a n d wer k, Ma-
n uf a kt u r, I n d u stri e) , vo n d er
S p h är e d er Zi r k ul ati o n s c h ei -
d e n ( Gel d, Zi n s, B a n k e n ) u n d

j e n er d e n Vor z u g ( b o d e n -
st ä n di g, e h rl i c h, s c h aff e n d)
ü b er di e s e ( h ei matl o s, Wu -
c h er, r aff e n d) g e b e n, i st s o
al t wi e d a s al l g e mei n e Äq ui -

val e nt, d a s d e n u n mi tt el b ar e n War e nt a u s c h er s et zt. Ei n e
An n a h me, di e i m mer i d e ol o gi s c h war u n d h e ut e al s ei n e
Wu r z el d e s mo d er n e n Anti s e mi ti s mu s g el t e n mu s s. Da s s

b ei d e S p h är e n ni c ht n u r u ntr e n n b ar mi t ei n a n d er z u s a m-
me n h ä n g e n, s o n d er n vi el me h r Auf kl är u n g, Mo d er n e u n d

" H o c h k ul t u r " ( P ar k s) mi t d er E nt wi c kl u n g d e s Kr e di t we-
s e n s ver b u n d e n si n d, wi l l Ti m P ar k s i n s ei n e m B u c h

z ei g e n. Di e E ntf al t u n g d er me n s c hl i c h e n
P ot e n zi al e s et zt di e " Pr o d u kti o n a uf d er B a si s d er
Ta u s c h wer t e vor a u s" , s c h ri e b Mar x i n d e n " Gr u n dri s s e n" .
P ar k s l i ef er t hi st ori s c h e s Mat eri al , a n h a n d d e s s e n er

l ei c ht l e s b ar u n d s p a n n e n d ei n Ka pi t el di e s er E nt wi c k-
l u n g i l l u stri er t.

Pessi mi sti sc h e Pose
( tf) - E s g e s c hi e ht ni c ht oft,
d a s s Ar b ei t e n j u n g er i sr a el i -
s c h er Aut or e n i n s De ut s c h e
ü b er s et zt wer d e n. L u c ht er -
h a n d h at n u n d a s Er stl i n g s-
wer k d e s 1 9 8 0 g e b or e n e n

ver öff e nt-
l i c ht – l a ut Au s k u nft d e s Ver -
l a g e s d er " St ar d er i sr a el i -
s c h e n Li t er at u r sz e n e" . D o c h
e b e n s o wi e di e B e wer t u n g

" St ar" di e P o s e g e g e n ü b er d e m Wer k i n d e n Vor d er gr u n d
st el l t, st e ht a u c h b ei As h k e n az y di e P o s e i m Ze nt r u m s ei -
n e s Au s dr u c k s ver mö g e n s. Al l z u a b g e kl är t u n d l a pi d ar
k o m me n b ei i h m di e ver s c hi e d e n e n I c h - Er z ä hl er d a h er,
k a u m ei n U nt er s c hi e d z wi s c h e n i h n e n, we n n si e vo n i h -
r e m d e pri mi er e n d e n Al l t a g er z ä hl e n. Dari n s c h ei nt i m-

mer hi n et wa s vo n d er g e s el l s c h aftl i c h e n Re al i t ät i m Ka pi -
t al i s mu s a uf. D o c h i n As h k e n az ys Bl i c k, wei t g e h e n d ei n er
d er An s c h a u u n g, ni c ht d er Refl e xi o n, l i e gt ei n Mo me nt
d e s K ul t u r p e s si mi s mu s, d a s ü b er di e g e s a mt e n 1 2 0 Sei -

t e n z el e bri er t wi r d u n d z u r P o s e er st ar r t. Da s ma c ht d a s
B u c h ü b er s ei n e n Ge g e n st a n d hi n a u s ö d e u n d ei nt ö ni g.
N a c h d er H äl ft e verl i er t ma n di e L u st, e s z u E n d e z u

l e s e n.


